— 


Sachen. 


— Xtes Stück. Montag 
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Ueber die von Herrn Campe herausgege⸗ 
benen Fragmente oder Mittel zur Be⸗ 
förderung der Induſtrie, Bevoͤlkerung 
und Wohlſtand. ‚ 


Alnter den vielen Schriften über die Er⸗ 
ziehung, durch welche ſich unſer Jahrzeh⸗ 
end ausgezeichnet hat, iſt dieſe keine der 
unbedeutendſten. Im Eingang ſagt der 
Hr. Verfaſſer, daß er keine Tugend ken⸗ 
ne, welche in unſern Tagen mehr gepre⸗ 
diget und auf alle Weiſe befoͤrdert zu 


von 


den Iten Februar, 1788. 


Handlungs- oͤkonomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 


— — 


—. 
werden verdiente, als Sparſamkeit, Fleiß, 
Induſtrie und wohlgeordneter Erwerbungs⸗ 
trieb. Da es nicht mehr bey uns ſteht, 
die Menſchen wieder ſimpel, frugal, und 
beduͤrfnißfrey zu machen; ſo bleibt uns 
nichts mehr uͤbrig, als zu verſuchen, ob 
wir ſie emſiger, induſtrioͤſer und erwerb⸗ 
ſamer machen koͤnnen, damit Einnahme 
und Ausgabe einigermaßen wieder ins 
Gleichgewicht en. Er lenket daher 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf folgen⸗ 
de Mittel: Verwandlung der . 

en 


fen in Induſtrieſchulen, welche Hr. Proz 
feſſor Serteoh in Göttingen (in einer 
Schrift über die Bildungen der Indus⸗ 
trie, ein Fragment, Göttingen, 1785.) 


vor ihm zu dem nehmlichen Zweck ange⸗ 


prieſen hat, welches Ideal man auch ſchon 
bey der Garniſonſchule in Potsdam, in 
Goͤttingen und auf einigen adelichen Guͤ⸗ 
tern im Hannoͤveriſchen realiſirt hat. Es 
beſtehet dieſes Mittel darinnen, daß man 
die Einrichtung traͤfe, daß in jedem Schul⸗ 
hauſe, zwey zur Schule beſtimmten Zim⸗ 
mer; ein kleineres und ein groͤſſeres waͤ⸗ 
re, wo in dem letzteren ein oder mehrere 
in Pelotons vertheilte Schulkinder zuſam⸗ 
men kaͤmen, und von verſtaͤndigen Per⸗ 
ſonen nach Beſchaffenheit des Geſchlechts 
in allerley Handarbeiten geuͤbt wuͤrden, 
wenn waͤhrend der Zeit, ein oder meh⸗ 
rere andere Pelotons in die Lehrſtube kaͤ⸗ 
men, um nach einer halben Stunde Un⸗ 
terricht zur Handarbeit zuruͤck geſchickt 
zu werden. Auf dieſe Art wuͤrde ihr 
angebohrner Thaͤtigkeitstrieb geübt, ge⸗ 
ſtaͤrkt und auf nuͤtzliche Gegenſtaͤnde ger 
richtet werden, ſo wuͤrde endlich aus ſo 
eingerichteten Schulen eine Generation 
von Menſchen hervorgehen, welche ſie 
eben ſo durch Fleiß, Aufmerkſamkeit, 
Emſigkeit und Induſtrie ausgezeichnete, 
als die meiſt jetzt lebenden Mitglieder der 
niedrigen Volksklaſſen ſich durch Traͤgheit 
und Ungeſchicklichkeit auszuzeichnen pfle⸗ 
gen. Bey den ſogenannten lateiniſchen 
Schulen und Gymnaſien wuͤrde es gut 
ſeyn, wenn jeder junge Menſch, beſon⸗ 
ders jeder, der ſich den Wiſſenſchaften 
widmen will, vor und neben ſeinen oͤf⸗ 
fentlichen Studiren auch irgend ein Hand⸗ 
werk lernte. Wie mancher Gelehrte aus 
allen Fakultaͤten, wie mancher Guths⸗ 
beſitzer, Landprediger, Kaufmann, Ren: 


tirer u. ſ. w. wuͤrde an ſeinem Orte und 
in ſeinem Kreiſe Gelegenheit haben, ent⸗ 
weder eine neue Nahrungsquelle zu eroͤf⸗ 
nen, oder ſchon eine bekannte Quelle des 
Erwerbes tiefer auszugraben, und in meh⸗ 
rere Canaͤle abzuleiten, wenn er theils 
durch einen auf Schulen gehabten Vor⸗ 
ſchmack mechaniſcher, technologiſcher und 
oͤkonomiſcher Kenntniſſe, theils durch 
wuͤrkliche Uebung in mechaniſchen Arbei⸗ 
ten fuͤr Dinge dieſer Art, Augen und 
Sinne gewonnen haͤtte. Man laſſe da⸗ 
her die Naturhiſtorie auf Schulen ganz 
eigentlich auf Oekonomie- und Manu⸗ 
fakturkenntniſſe, Geſchichte und Erdbe⸗ 
ſchreibung, vorzuͤglich auf Commerzwiſ⸗ 
ſenſchaft, Mathemgtik, vornehmlich auf 
mechaniſche und technologiſche Kenntniſſe 
abzwecken, und daneben eine Arbeitsklaſſe 
anlegen, in welcher die jungen Leute zu 
mechaniſchen Arbeiten Neigung und prak⸗ 
tiſche Geſchicklichkeit gewoͤnnen. Die 
übrigen Wahrheiten welche der Hr. Ver⸗ 
faſſer mit gleicher Waͤrme, als Mittel 
zur Befoͤrderung der Induſtrie, der Be⸗ 
voͤlkerung, des öffentlichen Wohlſtandes 
vortraͤgt, liegen in folgendem. Zweites 
Mittel: Eine zweckmaßigere Vorbereitung 
derer, welche beſtimmt ſind Landprediger 
zu werden; Drittes Mittel: Vollkom⸗ 
mene und allgemeine Duldung; Viertes 
Mittel: Kenntniß des menſchlichen Her⸗ 
zens und Zuziehung ſolcher Perſonen, 
welche ſich dieſe Kenntniß durch Philoſo⸗ 
phie und Menſchenbeobachtung vorzuͤglich 
eigen gemacht haben; Fuͤnftes Mittel: 
Errichtung einer durchs ganze Land ſich 
verbreitenden patriotiſchen Geſellſchaft. 
Zuletzt noch etwas uͤber die Nothwendig⸗ 
keit der Anlegung oͤffentlicher Toͤchter⸗ 
ſchulen fuͤr alle Staͤnde. Eine Beylage 
von Stuve. 
Decla⸗ 


| 
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Declaration: wie von einem jeden In⸗ 


haber eines Vorſpann⸗Paſſes, er ſey 
von Milltair⸗ oder Cioil⸗Stande, die 
zu Abfuhr beſtellte Unterthanen und des 
ren Angeſpann behandelt werden ſollen. 
Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Preußen ꝛc. x. ꝛc. Unſer allergnaͤdigſter 
Herr, mißfaͤllig vernommen, daß öfters 
bey der Abfuhr des Vorſpanns, die dazu 


beſtellte Unterthanen aͤuſſerſt gemißhandelt 


und geſchlagen, auch das Angeſpann, be⸗ 
ſonders von den Leuten und Bedienten 
der Inhaber der Paͤſſe, durch gewaltige 
Peitſchenſchlaͤge, uͤber Vermoͤgen und 
zum Ruin der Pferde, uͤbertrieben wuͤr⸗ 
de; ſo derkariren, ordnen und wollen 
Hoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt daß, 
wenn kuͤnftig ein mit 
der, ek ſey vom Militair⸗ oder Civil⸗ 
ſtande, einen oder mehr Bediente, ſo 
mit Peitſchen oder dergleichen zum Schla⸗ 
gen der Menſchen und Pferde zu brau⸗ 
chenden Werkzeuge verſehen ſind, bey ſich 
Dora ſollte, demſelben alsdann ohne 
Ruͤckſicht auf den vorgezeigten Paß, kein 
Vorſpann eher veraͤbfolget, noch die 
Pferde zum Abfahren von den dazu be⸗ 
ſtellten Unterthanen dorgeleget werden 
ſollen, bis die Peitſchen und andere der⸗ 
gleichen Inſtrumente, von den Bedien⸗ 
ten der Reiſenden, auf der Stelle ab⸗ 
gegeben ſeyn werden. Wie denn die zum 
Vorſpann⸗ Abfahren beſtellte Unterthanen, 
ſolchen Vorfall ſogleich der Obrigkeit des 
Orts, falls ſie gegenwaͤrtig iſt, oder dem 
Beamten, Amts⸗Unterbedienten, und in 
deren Ermangelung, dem Schulzen und 
Aelteſten oder Geſchwornen des Dorfs 
anzuzeigen, angewieſen werden muͤſſen, 


welches die Kammern durch die Landra 


the und Beamten, den Gemeinden jedes 
Orts bekannt zu machen, auch ſelbige, 
im Fall dennoch etwa beym Vorſpann 


orſpann Reiſen⸗ 
worden, . 
vorſtehende Deklaration hoͤchſteigenhaͤndig 


Exceſſe vorfallen ſollten, gehörig zu in⸗ 
ſtruiren haben, damit die ſchuldig be⸗ 
fundenen zur verdienten Strafe gezogen 
werden koͤnnen. Wogegen aber auch die 
Vorſpann pflichtige Unterthanen, wenn 
ſelbige ſich nicht zu rechter Zeit einfinden, 
oder langſamer, und nicht wie in dem 
Patent vom igten Auguſt 1736 feſtgeſetzt 
worden, bey gutem Wege und Wetter, 
auch wenn der Wagen nicht übermäßig 
bepackt iſt, in zwey Stunden anderthalb 
Meilen fahren, und wenn daruͤber ge⸗ 


klagt, auch befunden wird, daß ſie ihre 


Schuldigkeit nicht Genuͤge geleiſtet haben, 
von ihrer Obrigkeit dafuͤr angeſehen und 
gehörig beſtraft werden ſollen. Zu meh⸗ 
rerer Betätigung und ohnausbleiblicher 
Befolgung desjenigen, ſo hier geordnet 
haben Se. Koͤnigl. "Meajeftät 


zu vollziehen allergnaͤdigſt geruhet, auch 
mit Hoͤchſtdero Koͤnigl. Inſiegel bedrucken 
kaſſen, und wollen, daß ſelbige gewoͤhn⸗ 
Up er habe publiciret, und durch den 
Druck bekannt gemacht werde. Gegeben 
Berlin, den 22. November 1787. 

a Friedrich Wilhelm. 


Anekdote. 


Einem Mann der ein Journal her⸗ 


aus gab, ſchrieb einſt ein anderer, der 
darinn nicht auf die vortheilhafteſte Art 
mit angefuͤhrt worden: Mein Herr, ihr 
Journal fuͤhrt mit Recht den in denen 
Buchſtaben des Wortes herauszubringen⸗ 
den Sinn, Ich Offerire Und Referire 
Nichts Als Lügen, Dieſer aber antwor⸗ 
tete ihm, wenn ich das Wort umkehre, 
ſchmeichle ich mir, Ihnen auf dieſe Ans 
muthung den vortreflichſten Sinn zur 
Antwort zuruͤck geben zu koͤnnen, wo es 
alsdann heißen wird: Laß Alle Narren 
Reden, Und Osmann Iudiciren. 


In hieſiger Buchhandlung iſt neu zu haben: 


1) Paul Bello, ein Burſchengemälde; dem Geiſt von Sibaris gewidmet. 
Ein Pendant zu den Galanterien von Berlin, 8 Frankf. und Leipz. 2 fl. 9 gr. 
2) Die Pagen, oder luſtige Begebenheiten und Streiche am Hofe und auf Rei- 
ſen, 2 Th. 8 2 fl. 15 gr. 3) Wenzel von Erfurth. Eine Robinſonade, 
Ater Theil, 8 Erfurth. 3 fl. ) Eheſtands⸗ Begebenheiten. Fortſetzung der 
Jugendgeſchichte zweyer Liebenden, 8 Kempten. 3 fl. 5) Familiengeſchichten, 
adeliche, aus dem ‚ısten Jahrhundert entlehnt, 3 Leipzig 787 2 fl. 8 gr. 
6) Geſchichten, kleine, und Aufſaͤtze vermiſchten Inhalts, von A. E. Kayſer, 


Iſtes Baͤndchen, 8 Regensburg. 2. fl. 15 gr. . 7 Scenen aus dem Leben 
Karls und ſeiner Freunde, eine Erzählung in Briefen, ater Theil, 8 Dresden. 
1 fl. 15 gr. 8) Sammlung von Geſchichten, Erzählungen und kurzen Auf⸗ 
fügen, 8 Frf. 4 fl. 
220420 wechſel⸗Cours. Elbing, den 14. Januar 1788. f 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vis 18 310 gr. 
Hamburg 3 Woche Tech 308 1fa.at. 
Hamburg 3 Wochen 1 Kthle. beo. P 18 an 
277 2 Al. 1 DR 137 1½ gr. 
Mändige hollaͤndiſche Dukaten 2 4 „ 1 
Uurändige dito Pi 2 5 3 
Alberts⸗Thaler raͤndig⸗ P 5 y 2 1a 
dito alte 18 . z 2 4.17 3 
Alte Ruben . Pi Br 5 1 
Neue dito 3 2 5 2 5 3 7 
Gute dito 2 2 z 2 2 3 7 
Friedr. Wilh. D'or s 2 R 28 
»Lovis- Carl- d'or : Pi 2 3 3 


Ein auf der Burgfreyheit gelegenes modernes Wohnhaus worinn, drey 
wohnbare Stuben, ein Saal, zwey Kammern, ein geräumiger Boden, gewolb⸗ 
ter Keller, nebſt einem großen Hofraum, worinn ein Brunnen, Holz und pfer⸗ 
deſtall, wie auch ein gut eingerichteter Garten befindlich, ſtehet aus freyer Had 
zu verkaufen; Liebhaber koͤnnen ſich bey dem Muͤckler Kawerau melden. s 


Dieſe Elbingiſche Anzeigen ſind Montage und Donnerſtags in der hieſigen 
Buchhandlung und auf allen Königl. Poftämtern zu haben. 


